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Sch:niftlicheFestsetzungen .

zun Bebauungsplan N:r. z

den Geneinde gleisweile:r

uEaldenauffahnt / Venbindungsstn. I

Die SchrLftliehen Festsetzungen sind geuräß S 9 (1) BBauGi".9.T Fassung von 23.6.1eoo:taeBil-rl-s. s,rrj irä"lääü"a-teil des Bebauunssplanes $n. z ae:: eeiei"a. wäil""i];;öä-nehmen eur die eöräenaen eäÄ"t"iii!,J;;;;ai.dü;;il;ä G;_ondnungen ars Erneöhtisunä;s""näiiäJ'iä""e,
ar, ,r,

a) 5 I .gflgt r,desbalgeseti (abgekünzt: BBauG) in den pas_
sung vom 23.6.1960, venöffentlicht in BCti.-i,-S. -e[f

b) I 4 den 1. Dunchf ührungsroernordnung zur Dunchführunsdes BBaUG (abgek_1nzt: I. ovo) j" ä"n-FaE";;ä-;;;-'"29.11.1960 (cv.Nlr 1s60, s. qäs)l --'
c) Ve:ror.dnung ttbet- die Lauliche [utzung der Gnundstücke(abgektlrzt: BauNr.r0) in der faJsung i,om 25.5.1962(BeBl. rr s. 42?).

d) S 1O3 den Bauordnung 
- 
f{tp das Land Nor^d:rhein_llestfalen

lgleektlrzt: Bau.or'rw)-in äu"-F""äü"e iom 2s.6.1962(ev.NhI 19F2, s. 3?3).

t. $emä! ! -o tsBauG in-_Verpindung mit S I de:r 1. DVO eord.eS 103 (li i"-BauottW wina leEtinunti
1.Ol Die stra_ßenseiti. ee Rarrsr4enze ist in den off,enen

Behauung raindestenE zu 2A E zu l"U"uen.
'

7.O2 Die Daehneigung ,so3-.3 SSc nicht tlbenschneiten.Flachdäeher-s.i-ia zugelaesen . 
-- - 

(
1.03 Die stnaßänseitige Traufe cien Gebäude Eolf, inner_hatb rocn sti:aßenäbschnitten i" äiäi;h;l6nä"ü!i:1r:tGa-

1 . olt Dachgauben si_nd straßenr.rä:r.is unzuLässlg.Die Länge einer, Baube auf-aen nüekwartiien Dacfr-seite dar"f 3,rS de:r gesamten llauefar,je 
"i"üt-OUl"_schneiten. Zwischen'-Hausgiebeiwana üna aen W"rr"äej.nen Gaube muß znindestd; i;öö;-Abil;ä-;;;ü_den sein.

l



1. 05

1. 06

Die Dacheindeck-.::rg der zun öffentlichen V,:nkehrsfLäche
gei.egenen Gebäude scl.l- dunch altfar.bene oden ,iunkle Falz_;:i.eg9l erfol-gen; Natr:r.schief e:: ist ebenfall-s zule,ssig.Unzulässig sind hier" fa::bl-ich unbehandelte (rone) Oääfr_ziegel, Iiohl-;ufennen, Dleche, Folien, Asbestzement odenKun6t6tofE. I"etztey.e Eindeckungsarten könneafUr sofcfrä
Gebäude oder Gebäude j:eil-e zugelassen wet,d,ai-r, der.en Dach_flächen nicht unnitterlbar von <ier. Ver.ket_r:f iäche einzu_eohen sindo und qenn die_ genannten Eirubck.rngsant"n ais0r,tsbi1d nicht l:e ein-i:nächti gen.

Außenputz, rirrßcnanstr,ich, Velklinke:"r:ngen und Verkleidunsen601Ien in Fa''.bq: .ri-!d Ita"üor-iar eo gehaltäi. *ein, daß ;i;---'-"durch Eniss!c;':::, i-,e r ::ahegeJ.egenän ftdust::i" 
"i.f.ri lä.i"_tr,{chtigt r.."e:de: r.

7. O',l (Jber"dachun

Ver"kehr"s f 1äche
ILrBei.eh}.t sind, ;-,J.cl-i'i: mi-i Asbl:.stzenent c,C,:r, Krrasts'uof f en

tiber"dachungen a:r Ej.ng;ar:gstiiren, I jindfänge und Balkone und
<.1r;'.r.e' Verkie:i_<iti::gen <li.irf e;r, scweit si.e äe.r Ve::kehr"sf Iäche
ü ris ge f''lhrt r.ter.der.

L (rB tlehr a1: 3 Vci:::'ci;.rsti:fen mit max. 0, Som
nr,nseitig unzujt äss j.q, Dic-ses i{aß be;ieht.
fe:rtig gestal-ietes ir. j.ä:i<.1e Z."üischen der

l1c tr^r. -G!enze i.,.nö. Cer ',.e:,keh:ts--f l-äche .

Höhe sind stx.as-
sich auf ein

v():.deren Bau-Linie

aus Natun-
a!igrerr-
Bord gegen

x.()il DJe Grundst{icke kr-'rnnen gegen die vetkehrs:iLäche nur durch:
1.09.1 lebende i{ecken,
1.09" 2 Spriege-,-zäune ,
1.09.3 Spr:iegeizäun€j mit liecke, oder
1. 09. 4 nit siche!. frindier.ten Rancieinfas sr.rngen

oder. l(i-rnstste,in :nit riax. O, 1Sr:r tiber-die
zenie ilöhe d:.s Gehitages heraue gtehencien
die I,r.-:r']::1i's f l.äch e abgegnenzt werden.

llauern und lf as:i.enir'€.htzäune s.i:rd a-t s Abg::enzr:rgen gegendie Ver.kehrsf läciie ai sdillikl-ich .r"guu"hi ou setr " Hecken undSp'iegelzäune Cih"fen O, Torn Höhe i:eiogen a'f di.e i"g";"r;"a"
Höhe des Gehvreges nichi ilbe::schneitei.
in. Bereich de:: Bauwiche soLl das hintene Ga?tenland zLitVerkehr.sfläche al:gepflanzt we!.den. Mauern sina auch hiär.unzurässig, sof e::'n sie nicht zu:: Ve::bindurrg zwischen Ge_bäude und Nebe:raniagen eLs gestaltendes E-Länent benutztwerden, bezw. ke.i ne lr-ebenanlagen und E j- : n:i ctrtung- n !em.S 14 (1) BauNVO .'iorgesehen siid,

1,10, Gern. 5 23 (5) L:.iii.I\i-O wi::d
innerhaib dei. ül:e;:,bar:.bar"engleiche giJ-.c fü.,, bau.t iche
BauOLri,I irn E,a':rv:. ch cder, .in

bes tirnmt , daß Nebenanlagen nun
Flächen zugeLasisen sind. Das

Airlagen " scireit sie ;rach der
den Abs i:ancis 1'l äi:hen rnöglich sind.

i,1l Ge:r. $ i (rr ) E.',:t:..ic i.,er.dcn d:.;: n;: crl.i sr i ili) g€i:li"n!:ten
.{u s; :ra. hiren ..- 1 s. _- r, ::,-il- är s i g er.ic.'r. ärlt

Btbrgerurei ste::



x

Gen. SS 6lt (9) und 1O3
ftlir E j.nstellPlltzc und
den vonderien- Bau-Linie
unzuläesig.

-3-

(1) .Bau0mt aind Rnnpcn als Zufahlten
Geraeen rnl.t mehn als 5 t zwischen
odcr*-Gnenze und de:r Ve:rkehnef lilche

Weisirei!.cr I dan 15. f?b. 1868
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